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1. Übersicht über den Bestand an Beteiligungen der Hansestadt Uelzen

1.1 Unmittelbare Beteiligungen in Privatrechtsform

V Stadtwerke Uelzen GmbH
V Port Logistics Uelzen GmbH
V Wohnungsbaugenossenschaft des Kreises Uelzen eG
V Osthannoversche Eisenbahn AG (OHE)

1.2 Unmittelbare Beteiligungen in öffentlich-rechtlicher Form

V gAöR-GM Uelzen-Lüchow/Dannenberg
V gAöR-IT-Verbund Uelzen
V Wasserversorgungszweckverband Landkreis Uelzen
V Abwasserzweckverband Uelzen
V Sparkassenzweckverband

1.3 Eigenbetriebe der Hansestadt Uelzen

V Eigenbetrieb Betriebliche Dienste Stadt Uelzen
V Eigenbetrieb Stadtforst Uelzen
V Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft Stadt Uelzen
V Eigenbetrieb Kultur, Tourismus und Stadtmarketing Hansestadt Uelzen

1.4 Organigramm der Beteiligungen der Hansestadt Uelzen

(siehe nachfolgende Seite)
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1.4 Organigramm der Beteiligungen der Hansestadt Uelzen

HANSESTADT UELZEN

Eigenbetriebe

Betriebliche Dienste
Stadt Uelzen

(BD)

Stadtforst Uelzen

Gebäudewirtschaft
Stadt Uelzen

(GW)

Kultur, Tourismus und
Stadtmarketing

Hansestadt Uelzen
(KTS)

Mehrheits-
beteiligungen

Stadtwerke Uelzen GmbH
(100 %)

Minderheits-
beteiligungen

Wohnungsbau-
genossenschaft des
Kreises Uelzen eG

(2 %)

Port Logistics
Uelzen GmbH

(8,65 %)

Osthannoversche
Eisenbahn AG

(0,697 %)

Zweckverbände

Wasserversorgungs-
zweckverband

Landkreis Uelzen

Sparkassenzweckverband
Uelzen/Lüchow-

Dannenberg

Abwasserzweckverband
Uelzen

Anstalten

Gemeinsame Anstalt
des öffentlichen Rechts (gAÖR) -

Gebäudemanagement
(Anstalt mit LK Lüchow-

Dannenberg und LK Uelzen)

Gemeinsame Anstalt
des öffentlichen Rechts (gAÖR) -

IT-Verbund Uelzen
(Anstalt mit LK Uelzen + SG/EG)
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Beteiligungsmanagement

Beteiligungsverwaltung:

Klassische Administration

Bearbeitung von Haushalts-
und Ratsangelegenheiten

Bericht über die
wirtschaftliche Betätigung

(Beteiligungsbericht)

Beteiligungscontrolling:

Vor- und nachbereitende
Aktivitäten zur

Durchsetzung der Ziele

Berichtswesen

Unterstützung von
Entscheidungsfindungs-

prozessen

Mandatsbetreuung:

Fachliche Unterstützung
und Beratung

2. Kommunales Beteiligungsmanagement und -controlling

2.1 Zielsetzungen

Die Ziele des kommunalen Beteiligungsmanagements und -controllings bei der Hansestadt Uelzen
beziehen sich im Wesentlichen auf folgende Punkte:

¶ Schaffung einer zweckmäßigen Balance der politischen Gesamtverantwortung und der Erhaltung
der unternehmerischen Beweglichkeit.

¶ Steuerung und Kontrolle im Hinblick auf die bestmögliche Erfüllung der öffentlichen Aufgaben,
die Erreichung bzw. Steigerung von Gewinnabführungen sowie die Vermeidung bzw. den Abbau
öffentlicher Zuwendungen.

¶ Die Beteiligungen sollen so gesteuert und optimiert werden, dass sie Gewinne erzielen und an
den Kernhaushalt der Hansestadt Uelzen abführen. Dabei ist eine angemessene Eigenkapitalaus-
stattung der Unternehmen zu gewährleisten. Zudem ist auf eine optimale rechtliche Gestaltung
der Beteiligungen mit dem Ziel größerer Wirtschaftlichkeit und geringster Besteuerung der Ge-
winnausschüttungen abzustellen. Beteiligungen, die keine Gewinne abführen, sollen veräußert
werden, sofern sie nicht zur Aufgabenerfüllung benötigt werden.

¶ Zeitnahe und umfassende Information der Entscheidungsträger (in Verwaltung und Politik) und
der Aufsichtsgremien.

2.2  Zuständigkeiten und Organisation des Beteiligungsmanagements
bei der Hansestadt Uelzen

Das Beteiligungsmanagement lässt sich fachlich aufteilen in:

ü Beteiligungsverwaltung
ü Beteiligungscontrolling
ü Mandatsbetreuung (auf Anforderung)
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Die Beteiligungsverwaltung umfasst die Unterstützung der Gremien der Hansestadt Uelzen bei der
Wahrnehmung der formalen und finanziellen Interessen des Gesellschafters. Die Beteiligungsverwal-
tung gewährleistet die klassische Administration, die Bearbeitung von Haushalts- und Ratsangele-
genheiten sowie die Erstellung des jährlichen Beteiligungsberichts. In der Beteiligungsverwaltung
werden alle Unterlagen und Informationen zu den Beteiligungen zentral verwaltet.

Das Beteiligungscontrolling umfasst die Gesamtheit aller vor- und nachbereitenden Aktivitäten zur
Durchsetzung der zwischen Gesellschafterversammlung und Geschäftsführung vereinbarten kommu-
nalen Ziele und somit des Gesellschafterwillens, unter Berücksichtigung der Optimierung des Be-
triebsgegenstandes, des Leistungsprogramms und des Finanzrahmens aus betriebswirtschaftlicher
Sicht. Steuerung und Kontrolle der Beteiligungen zählen zu den klassischen Führungsaufgaben. Eine
wirksame Beteiligungssteuerung setzt voraus, dass jeder einzelnen Beteiligung ein verbindlicher
Handlungsrahmen vorliegt und darüber hinaus gezielt Informationen über die Aktivitäten der Beteili-
gung erhoben, analysiert und entscheidungsgerecht aufbereitet werden. Ziel des Beteiligungs-
controllings ist es, den Entscheidungsfindungsprozess der Gesellschafterversammlung bestmöglich zu
unterstützen und damit die Aufgabenwahrnehmung weiter verbessern zu helfen. Dazu gibt das Betei-
ligungscontrolling bei Bedarf zunächst Hilfestellung bei der leistungsbezogenen, wirtschaftlichen und
finanziellen Zieldefinition. Diese muss klar formuliert und operabel sein, da nur dann ihr Erreichen
überprüft werden kann. Anschließend können über ein standardisiertes Berichtswesen Plan-Ist-
Vergleiche durchgeführt und Abweichungen analysiert werden. Bei notwendigen Gegen-
steuerungsmaßnahmen bietet das Beteiligungscontrolling kompetente Beratung an. Auch hier gilt
selbstverständlich, dass die operative Umsetzung stets in der Beteiligung selbst erfolgt und damit in
der Verantwortung der jeweiligen Geschäftsführung liegt. Das Aufgabenspektrum des Beteili-
gungsmanagements wird durch die Mandatsbetreuung abgerundet.

Kern der Mandatsbetreuung ist die fachliche Unterstützung und Beratung der in den Aufsichtsgremi-
en für die Hansestadt tätigen und von ihr entsandten Mitglieder. Hierzu zählt insbesondere die Sich-
tung der Beschlussunterlagen, in Einzelfällen deren Kommentierung und die Abgabe von Empfehlun-
gen und diese beinhaltet die Vorbereitung der Vertreter in den Gesellschaftsgremien auf zuvor klar
umrissene betriebswirtschaftliche Fragestellungen.

Die Beteiligungsverwaltung, das Beteiligungscontrolling und die Mandatsbetreuung sind aufbau-
organisatorisch dem Bereich „47 – Beteiligungsmanagement“ zugeordnet.
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II.
Einzeldarstellung der

wichtigsten Beteiligungen
der Hansestadt Uelzen

1. Eigenbetrieb Betriebliche Dienste Stadt Uelzen
2. Eigenbetrieb Stadtforst Uelzen
3. Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft Stadt Uelzen
4. Eigenbetrieb Kultur, Tourismus und

Stadtmarketing Hansestadt Uelzen
5. Stadtwerke Uelzen GmbH
6. gAöR-Gebäudemanagement Uelzen/Lüchow-

Dannenberg
7. gAöR-IT Verbund Uelzen
8. Wasserversorgungszweckverband des

Landkreises Uelzen
9. Abwasserzweckverband Uelzen
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Eigenbetrieb
Betriebliche Dienste

Stadt Uelzen (BD)
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Eigenbetrieb Betriebliche Dienste Stadt Uelzen
Bartholomäiwiesen 2
29525 Uelzen

Stammkapital     375.989,44 €

Hansestadt Uelzen        100 %

Ziele der Beteiligung und Erfüllung
des öffentlichen Zwecks:

Die Gründung erfolgte zum 01.01.2003.
Die Betrieblichen Dienste Stadt Uelzen
wurden im Berichtsjahr als Eigenbetrieb
der Hansestadt Uelzen im Rahmen der
Bestimmungen des
Kommunalverfassungsgesetzes
(NKomVG) geführt.

Gegenstand des Betriebes ist gemäß der
Betriebssatzung (Stand: 11.04.2011) die
Erbringung von Serviceleistungen für
Einrichtungen der Hansestadt Uelzen.
Hierzu gehören die folgenden Aufgaben:

¶ die Straßenreinigung,
¶ Garten- und Friedhofswesen
¶ die Unterhaltung von Straßen,

Wasserläufen und
¶ die Kanalreinigung

Der Eigenbetrieb darf alle mit dem
Betriebszweck zusammenhängenden
Geschäfte betreiben. Er kann im
Rahmen des § 136 NKomVG bei Bedarf
weitere Aufgaben übernehmen, soweit
diese dem sach- und fachgerechten
Leistungsspektrum entsprechen.

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

Mit der Hansestadt Uelzen besteht eine
Vereinbarung, wonach bestimmte
Dienstleistungen der Betrieblichen
Dienste abzunehmen sind.

Zusammensetzung der
Organe:

Betriebsleitung
Betriebsausschuss

Betriebsleitung
Die Betriebsleitung wird vom
Rat der Hansestadt Uelzen
bestellt. Die Betriebsleitung ist
verantwortlich für die
wirtschaftliche Führung des
Eigenbetriebes.

Betriebsleiter ist
Herr Andre Schlothane.

Betriebsausschuss
Der Betriebsausschuss besteht
aus sieben Ratsmitgliedern und
zwei Beschäftigtenvertretern.

Ratsherr Karsten Jäkel (Vorsitz)
Ratsherr Karl-Heinz Günther
Ratsfrau Melanie Kamschütz
Ratsherr Klaus Knust
Ratsfrau Dr. Kerstin Koch
Ratsfrau Kristina Nenke
Ratsherr Christian Dorhöfer
Ratsherr Knut Roenelt

Heiko Meyer und Matthias
Timm (Beschäftigtenvertreter)

Personalstand:

Die Arbeitsverhältnisse der
Mitarbeiter unterliegen dem
Tarifrecht des TVöD. Es besteht
eine Dienstvereinbarung,
bezüglich einer unterschiedlichen
Sommer- bzw. Winterarbeitszeit.

2022      91,75 (durchschnittlich)
2023      93,25 (durchschnittlich)
2024      90,75 (durchschnittlich)
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Forderungsübersicht Betriebliche Dienste Stadt Uelzen 2021
gem § 57 Abs.5 KomHKVO

Gesamtbetrag Laufzeit Laufzeit Laufzeit Gesamtbetrag Veränderung

Art der Forderungen 31.12.2021 bis 1 Jahr 1 - 5 Jahre über 5 Jahre Vorjahr z.Vorjahr

1. Öff.-rechtl.Ford.

2. Sonst. Prvt. Ford.

Gesamtbetrag

Anlage 3 zur Vorlage 2024/098
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Schuldenübersicht Betriebliche Dienste Stadt Uelzen 2021
gem. § 57 Abs. 3 KomHKVO

Gesamtbetrag Laufzeit Laufzeit Laufzeit Gesamtbetrag Veränderung

Art der Schulden 31.12.2021 bis 1 Jahr 1 - 5 Jahre über 5 Jahre Vorjahr Vorjahr

1. Geldschulden

1.1 Anleihen

1.2 Verb. a. Kre. f. Inv.

1.3 Liquiditätskredite

1.4 Sonst. Geldschulden

2. Verb. a. kredä. Rechts.

3. Verb. a. L. u. L

4. Transferverbindlichkeit.

5. sonstig Verb. (Kirchst.)

Anlage 3 zur Vorlage 2024/098
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B 33

Dornau, Vanessa
Rechteck

Dornau, Vanessa
Rechteck



Anlage 3 zur Vorlage 2024/099

B 34

Dornau, Vanessa
Rechteck

Dornau, Vanessa
Rechteck

Dornau, Vanessa
Rechteck



Anlage 3 zur Vorlage 2024/099

B 35



A
nl

ag
e 

3 
zu

r 
V

or
la

ge
 2

02
4/

0
99

B 36



Anlage 3 zur Vorlage 2024/099

B 37



Anlage 3 zur Vorlage 2024/099

B 38



Anlage 3 zur Vorlage 2024/099

B 39



Anlage 3 zur Vorlage 2024/099

B 40



Anlage 3 zur Vorlage 2024/099

B 41








































































































































































































































































































































































































